
  
 

            
 
Beschluss-Vorlage  
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

14.01.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

21.01.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 22.01.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 29.01.2014 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff:  Beantragung von Städtebaufördermitteln für das Prog rammjahr 2014  
  
Beschlussvorschlag:                                          
 

1. Der Stadtrat bestätigt die Maßnahmen gem. Anlage 1 inklusive der im 
Programmjahr 2013 nicht bewilligten Maßnahmen gem. Anlage 4 (Sachstand 
der Bewilligungen zur Städtebauförderung für das Pr ogrammjahr 2013 Vorlage: 
V/2013/12177) und beauftragt die Verwaltung diese Maßnahmen für das 
Programmjahr 2014 beim Landesverwaltungsamt zu beantragen.  

2. Der Stadtrat bestätigt den Einsatz sanierungsbedingter Einnahmen zur Finanzierung 
der in Anlage 2 aufgeführten Maßnahmen. 

3. Der Stadtrat nimmt die in der Anlage 3 aufgeführten Maßnahmen der 
Städtebauförderung zur Kenntnis. 

 
 
 
 
Uwe Stäglin 
Beigeordneter 
 
Finanzielle Auswirkung:                                                               
Entsprechend Haushaltsplanentwurf 2014/Antragstellung PJ 2014 mit HHJ 2018 
HHJ  Aufwand/Auszahlungen Ertrag/Einzahlungen Eigenmittel 
2014    
2015 1.106.500 1.000.500 106.000 
2016 1.584.000 1.116.000 468.000 
2017 3.365.800 2.397.500 968.300 
2018 4.074.500 3.149.400 925.100 
Gesamt 10.130.800 7.663.400 2.467.400 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2013/12148 
Datum:   29.01.2014 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 58110220/6100.1200  
Verfasser:   GB II Stadtentwicklung 

und Umwelt 



Begründung und Erläuterung 
 
 
 
Als Grundlage für die Anträge zur Städtebauförderung für das Programmjahr 2013 hat der 
Stadtrat in seiner 39. Sitzung am 12.12.2012 einen Beschluss über die in die 
Programmanträge 2013 aufzunehmenden Maßnahmen gefasst.  
 
Der vorliegende Beschluss soll die Grundlage für die Programmanträge zur 
Städtebauförderung für das Programmjahr 2014 bilden. Basis für die Maßnahmenliste 
(Anlage 1) ist: 

- der Beschluss des Stadtrates V/2012/11222 vom 12.12.2012 
- die Mittelfristige Investitionsplanung des Haushalts 2013 
- der Entwurf der mittelfristigen Investitionsplanung für den Haushaltsplan 2014 

 
Termin für die Programmanmeldung beim Landesverwaltungsamt ist der 31.01.2014.  
In der Maßnahmenliste sind nur Maßnahmen aufgenommen, die nicht in der 
Programmanmeldung 2013 enthalten waren. Sollten Maßnahmen, die für das Programmjahr 
2013 beim Landesverwaltungsamt beantragt waren, nicht bewilligt werden, werden diese 
prioritär in den Programmantrag 2014 übernommen. 
 
Der Stadt Halle stehen Fördermittel aus den folgenden Förderkulissen der 
Städtebauförderung zur Verfügung: 
 

- Städtebaulicher Denkmalschutz 
- Soziale Stadt Halle-Neustadt 
- Stadtumbau Aufwertung Halle-Neustadt  
- Stadtumbau Aufwertung Heide-Nord 
- Stadtumbau Aufwertung Südstadt 
- Stadtumbau Aufwertung südliche Innenstadt 
- Stadtumbau Aufwertung nördliche Innenstadt 
- Stadtumbau Rückbau von Wohngebäuden in den Stadtumbaugebieten 
- Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 

 
Die Förderung aus dem Programm „Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen“ steht seit dem 
Programmjahr 2013 nicht mehr zur Verfügung. Daher müssen Maßnahmen, die 
entsprechend der Vorlage aus 2012 über dieses Programm finanziert werden sollten, 
entweder in anderen Programmen angemeldet werden, sofern sich Gebietskulisse und 
Fördermöglichkeiten decken, oder über Einnahmen aus der Ablöse von Ausgleichsbeträgen 
finanziert werden.  
 
Bei einer Finanzierung über Einnahmen aus der Ablöse von Ausgleichsbeträgen erfolgt 
ebenfalls eine entsprechende Prioritätensetzung, die der Vorlage als Anlage 2 beigefügt ist. 
 
In die Prioritätenliste der Maßnahmen der Städtebauförderung bis 2019 (Anlage 3) sind die 
Investitionsmaßnahmen aufgenommen, die im Entwurf der mittelfristigen Investitionsplanung 
für den Haushaltsplan 2014 in späteren Haushaltsjahren enthalten sind oder deren 
Umsetzung noch später erfolgen wird.  
 
Der Umfang der Maßnahmen orientiert sich am voraussichtlich vorhandenen 
Eigenmittelbudget für die kommenden Haushaltsjahre. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 Prioritätenliste PJ 2014 
Anlage 1a zur Vorlage Prioritätenliste 2014 
Anlage 1b Investitionshaushalt 2014-2017 
Anlage 2 Prioritätenliste 2014ff 
Anlage 3 Prioritätenliste bis 2019 
 
 
 
 
 
 


